
3. Januar: Der Silvesterlauf in Weilimdorf
wird volljährig. Zum 18. Mal rennen fast
1000 Läufer rund um den Fasanengarten.
Den Hörnleshasenlauf über 5555 Meter ge-
winnt zum dritten Mal in Folge Denis Bäu-
erle von der LG Neckar Erms. Ein anderer
kurioser Gewinner ist Simon Soussouridis,
Vorstand des BBC Stuttgart. Er schiebt
seine sieben Monate alte Tochter Floren-
tine über fünf Kilometer weit in 30:19 Mi-
nuten und holt sich damit den Sieg in der
inoffiziellen Kategorie Männer Einzel mit
Kinderwagen.

13. Januar: Die Faustballer des TV Stamm-
heim gewinnen erstmals das weltweit best-
besetzte Turnier im schweizerischen Bad
Ragaz. Sie bezwingen im Finale der Manor-
Indoors Faustball Schwellbrunn mit dem
Schweizer Faustball-Helden Cyrill Schrei-
ber.

15. Januar:Die weitgehend sieglosen Hand-
baller der Sportvg Feuerbach sind bald
auch den Trainer los. Tim Siegesmund ver-
kündet mitten in der Saison seinen Weg-
gang. Der Grund ist aber nicht der man-
gelnde Erfolg des Landesligisten. Sieges-
mund lockt der Job als Jugendkoordinator
beim HV Stuttgarter Kickers.

20. Januar: Jan Mertl holt den Gesamtsieg
bei den 7. Internationalen Württembergi-
schen Tennismeisterschaften im Stamm-
heimer Emerholz und sammelt damit die

ersten 17 Weltranglistenpunkte des Jahres.
Die Faustball-Damen des TV Stamm-

heim verpassen die letzte Chance, in die
erste Bundesliga aufzusteigen, wahren sich
damit aber gleichzeitig schon früh den Klas-
senerhalt.

Die Sportvg Feuerbach gewinnt nach
vierjähriger Abstinenz auf Anhieb das Hal-
lenfußballturnier des
FV Zuffenhausen.

10. Februar: Die
Faustball-Herren des
TV Stammheim ha-
ben erstmals in der
Vereinsgeschichte
die Endrunde um die
Deutsche Meister-
schaft erreicht.

12. Februar: Für die
Oberliga-Basketbal-
ler des TV Zuffenhau-
sen ist die trainerlose
Zeit vorbei. Neuer
Mann an der Seitenli-
nie ist Dejan Zagorac,
Chemiker am Max-Planck-Institut und Ab-
solvent der serbischen Basketball-Akade-
mie.

14. Februar: Erst angemeldet, dann abge-
meldet – die Fußballer der Spvgg Neuwirts-
haus werden nach einem halben Jahr aus
dem Spielbetrieb der Kreisliga B genom-

men. Nach zwölf Niederlagen in Serie und
108 kassierten Toren kamen kaum noch
Spieler ins Training. Lustverlust nach Spiel-
verlust – Sportler ohne Sportsgeist.

21. Februar: Die Bezirksliga-Fußballer
schnüren wieder ihre Kickstiefel. Kein Ver-
treter aus dem Stuttgarter Norden hat zum
Rückrundenbeginn Chancen auf den Auf-
stieg.

24. Februar: Das neuformierte Team vom
Rope Skipping Club Stuttgart wird auf An-

hieb württembergischer Meister und quali-
fiziert sich für die Deutschen Meisterschaf-
ten in Lüneburg.

3. März: Der Aufstiegstraum ist geplatzt:
Die zweite Mannschaft des TV Stammheim
scheitert in der Aufstiegsrunde zur zweiten
Bundesliga in allererster Linie an den eige-
nen Nerven.

10. März: Es hat nicht sollen sein. Zum
ersten Mal in der Vereinsgeschichte neh-
men die Faustballer des TV Stammheim an
den deutschen Meisterschaften teil – und
scheitern schon in der Vorrunde. Die Ak-
teure um Spielertrainer Jan Hoffrichter
hatten sich ein wenig mehr versprochen.

12. März: Im Spiel der Könige sind die Da-
men des SV Wolfbusch besonders erfolg-
reich. Sie steigen erneut in die erste
Schach-Bundesliga auf.

Die Landesliga-Kicker des FV Zuffen-
hausen starten nach
der Winterpause in
das Projekt Klassen-
erhalt.

14. März: In der End-
phase der Verschmel-
zung der Schlotwie-
senvereine zum SSV
Zuffenhausen bleibt
ein Verein auf der
Strecke: der finan-
ziell angeschlagene
FV Zuffenhausen.

17. März: Bei den 12.
Zuffenhäuser Wasser-
rutsch-Meisterschaf-
ten schlittern 338

kleine und große Wasserratten durch die
98 Meter lange Röhre des Hallenbads.
Schnellster über 18 Jahre wird Ersin Sekin.
Schnellste Frau wird Katharina Sailer.

19.März: Die erste Mixed-Volleyballmann-
schaft des TSV Weilimdorf, Willy-Volley 1,
holt sich die Meisterschaft in der höchsten

Mixed-Spielklasse Ost und qualifiziert sich
damit zur Teilnahme an den württembergi-
schen Meisterschaften.

26. März: Der Feuerbacher Tim Reiter
schafft den Sprung ins Nationalteam der
Rhönrad-Turner und vertritt bei den Welt-
meisterschaften die Farben der Sportvg
Feuerbach.

31. März: Das Monatsende bringt einige
Entscheidungen mit sich:

Die Regionalliga-Damen von Allianz Vol-
ley Stuttgart II schließen die Saison punkt-
gleich mit dem VC Offenburg ab. Allerdings
werden vier verlorene Sätze mehr zum
Zünglein an der Waage und die Offenburge-
rinnen dürfen in die zweite Bundesliga auf-
steigen.

Der Volleyball-Oberligist ASV Botnang
unterliegt trotz einer anfänglichen 2:0-Füh-
rung der SG Sportschule Waldenburg mit
2:3. Nach dieser Niederlage steht endgültig
fest: Die Botnanger Jungs müssen in die
Relegation, um sich den Klassenerhalt zu
erkämpfen.

Die Handballer der Hbi Weilimdorf/Feu-
erbach beenden eine desolate Saison mit
dem schon lange feststehenden Abstieg in
die Bezirksliga. Endlich, muss man fast
schon sagen. Die traurige Bilanz: 24 Spiele,
23 Niederlagen, schlechtester Angriff,
schlechteste Abwehr und 16 Punkte Rück-
stand auf den ersten Nichtabstiegsplatz.
Mit einem neuen Trainer soll in der Be-
zirksliga ein Neuanfang gemacht werden.
Doch einen Nachfolger für Tim Sieges-
mund gibt es noch nicht.

Mangelnder Erfolg sorgt auch beim Fuß-
ball-Bezirksligisten ASV Botnang für Kon-
sequenzen. Trainer Ralf Rombach wirft
das Handtuch.  (Fortsetzung folgt)

Sportjahres-Rückblick Teil 1, Januar bis März: Tennisspieler gewinnen,
Handballer verlieren, Fußballer geben auf. Von Tom Bloch
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Zerplatzte Träume und erkämpfte Titel

Vergeblich stemmen sich Sören Naujoks und die HbiWeilimdorf/Feuerbach gegen den Abstieg. 23 Niederlagen bei 24 Saisonspielen sprechen eine deutliche Sprache. Foto: Tom Bloch

A
mStuttgarterMax-Planck-Institut
widmet sich der 30-jährige Serbo-
kroate der Festkörperforschung. In

der Talwiesenhalle kümmert sich der Di-
plom-Chemiker eher um runde Gebilde –
den Basketbällen. Über die schnelleMann-
schaftsportart hat er sogar schon ein erstes
Buch veröffentlicht, weitere sollen folgen.
Außerdem besitzt Zagorac ein Diplom der
serbischen Basketball-Akademie.  tob

Aufstiegsrunde verpasst: Sandra Schradetzki
vom TV Stammheim.  Foto: Günter Bergmann

Können’s auch im Dunkeln: Der Rope Skipping Club Stuttgart kombiniert Akrobatik,
Artistik, Kreislauf- und Sprungkrafttraining mit Ästhetik.  Foto: Tom Bloch

16 mal Jubel bei 18 Spielen. Doch am Ende reichte es für Trainer Daniel Riedl und die
Allianz Volley Stuttgart II nicht ganz zumAufstieg in die zweite Bundesliga.  Foto: Bloch
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